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Studie Munich Re

• Über 100 Fehler in produktiver Software

Juergens, Deissenboeck et al: Do Code Clones Matter?  ICSE 2009
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Munich Re Internal Services

7

Dashboards, IDE Plugin, Azure DevOps Monthly Assessments, Reports
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Wie können wir den 
Nutzen quantifizieren?







Studie Munich Re

• Über 100 Fehler in produktiver Software

Juergens, Deissenboeck et al: Do Code Clones Matter?  ICSE 2009
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#Fehler durch inkonsistente Klone @ Munich Re

Daten aus Studie
§ 3 Systeme von Munich Re analysiert
§ 79 Fehler gefunden (Impact auf Funktionalität, nicht nur Wartbarkeit o.ä.)
§ System waren produktiv, einzelne Fehler schon durch Anwender als Tickets reportet
§ 1 Produktionsfehler durch inkonsistente Klone / 17k SLOC

Bedeutung heute
§ Betrachtetes Portfolio der Munich Re umfasst ca. 8,25 Millionen SLOC
§ Konservative Annahme: Clone Management spart 1 Produktionsfehler pro 50k SLOC pro Jahr
§ 8,25 Millionen SLOC / 50k = 165
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ØFehlerfolgekosten von Fehlern in Produktion

Mögliche Auswirkungen fehlerhafter 
Software

§ Nutzer bekommen falsche Ergebnisse 

§ Anwendung stürzt ab

§ Daten gehen verloren

§ Frustration bei Nutzern (Kunden und 
Mitarbeiter)

? PT

Aufwand für Reparatur

§ Nutzer schreibt Ticket für Fehler

§ Debugging (Nachstellen, Diagnose, …)

§ Fixing

§ Test

§ Ggf. Deployment

? PT



ØFehlerfolgekosten von Fehlern in Produktion

Mögliche Auswirkungen fehlerhafter 
Software

§ Nutzer bekommen falsche Ergebnisse 

§ Anwendung stürzt ab

§ Daten gehen verloren

§ Frustration bei Nutzern (Kunden und 
Mitarbeiter)

0 PT: bewusste Unterschätzung

Aufwand für Reparatur

§ Nutzer schreibt Ticket für Fehler

§ Debugging (Nachstellen, Diagnose, …)

§ Fixing

§ Test

§ Ggf. Deployment

3 PT
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Munich Re spart durch Einsatz von Clone Management jährlich 
ca. 500 PT Aufwand für Fehlerbehebung





Komponente A Komponente B





Juergens, Deissenboeck: How Much is a Clone?  WoSQ 2010



ΔAufwand = %BlowUp ×%CloneAffectedEffort



ΔAufwand = %𝐁𝐥𝐨𝐰𝐔𝐩 ×%CloneAffectedEffort



Blow-Up: 0%
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Blow-Up: 50%
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ΔAufwand = %𝟏𝟐 ×%CloneAffectedEffort



ΔAufwand = %12 ×%𝐂𝐥𝐨𝐧𝐞𝐀𝐟𝐟𝐞𝐜𝐭𝐞𝐝𝐄𝐟𝐟𝐨𝐫𝐭



%CloneAffectedEffort

Aktivitäten Aufwändiger durch Cloning
§ Analysis -
§ Location Location
§ Design -
§ Impact Analysis Impact Analysis
§ Implementation Implementation
§ Quality Assurance Quality Assurance
§ Other -

Detaillierte Herleitung und Berechnung im Paper. 

Wert für Berechnung: 50%.
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ΔAufwand = %12 ×%50 = 𝟔%



Die Munich Re setzt 
Clone Detection seit ca. 

10 Jahren ein. 

Wie sähe es ohne aus?



Steidl, Heinke, Uhink: Continuous Software Quality Control in Practice?  ICSME 2014



Einsparung durch Clone Detection

Menge an geklontem Code hat sich seit der Einführung von Clone Detection halbiert.
Ohne Clone Detection wäre der Clone Blow-Up daher vorr. doppelt so groß.



Ersparnis Aufwand = 𝟔%

Munich Re spart durch Einsatz von Clone Detection jährlich 6% Aufwand durch 
vermiedene Redundanz ein.



Ersparnis Aufwand = 𝟔%
Munich Re spart durch Einsatz von Clone 
Detection jährlich 6% Aufwand durch 
vermiedene Redundanz ein.
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Munich Re spart durch Einsatz von Clone 
Management jährlich ca. 500 PT Aufwand 
für Fehlerbehebung
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